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t Ernst Theodor Lanz

Direktor der EMAR Seidenstoffweberei AG, Oberarth

Wenn ein Menschenleben sich vollendet hat, so sucht man
in den Erinnerungen, von wo es ausgegangen und welchen
Weg es durchlaufen hat in all den vielen oder auch nur
wenigen Jahren, die ihm vergönnt gewesen sind. Und man
sucht zu ergründen, wie solch ein Leben sich gestaltete
in all der Unvollkommenheit menschlichen Tun und Han-
delns und Wollens und in all den hochgestecken Zielen
und hochfliegenden Plänen, die nur ein Menschenherz be-
wegen können.

Der unerwartete Hinschied von Direktor Ernst Theodor Lanz
bedeutet für alle, die ihn kannten, ein schmerzlicher Ver-
lust. In den frühen Morgenstunden des Ostermontags nahm
er in aller Stille Abschied von uns und gab seine Seele
dem Schöpfer zurück.

Ernst Theodor Lanz wurde am 20. November 1924 in Lang-
nau i. E. geboren. Er verlebte eine glückliche Jugendzeit
zusammen mit einem jüngeren Bruder. Als aufgeweckter
Schüler besuchte er Primär- und Sekundärschule in Lang-
nau. Schon früh regte sich in ihm der Wunsch, wie sein
Vater, den Beruf eines Kaufmanns zu erlernen. So durch-
lief er nach einjährigem Besuch der Handelsschule Neuen-
bürg eine kaufmännische Lehre in einem Handelsbetrieb
in Langnau, die er im Frühling 1944 mit Erfolg abschloss.
Inn Sommer des gleichen Jahres musste er in die Rekru-
tenschule einrücken. Auch hier setzte er sich voll ein und
wurde für die Unteroffiziers- und Offiziersschule vorge-
schlagen. Zwischen seiner Militärausbildungs- und Aktiv-
dienstzeit war er weiterhin in seinem Lehrbetrieb tätig. Als
1946 die Grenzen wieder offen waren, zog es den streb-
samen, jungen Mann in die Welt hinaus, um seine Fremd-
Sprachenkenntnisse zu vertiefen. Er besuchte einen der
ersten Kurse an der Swiss Mercantile School in London
nach dem Kriege. Gerne hätte er sich länger in England

aufgehalten, doch konnte er dort keine Arbeitsbewilligung
erhalten. So sah er sich von dort aus nach einer Stelle in
der Schweiz um. Im Sommer 1946 trat der nunmehr Ver-
storbene in der Emar Seidenstoffweberei AG in Oberarth
eine Stelle als Export-Korrespondent an.

Es ist denn auch diese Firma, der er seine ganze Kraft
und sein ganzes Wissen zur Verfügung stellte.

1950 schloss Ernst Theodor Lanz den Ehebund mit Elisa-
beth Walther aus Kirchlindach. Der Ehe entsprossen drei
Kinder, ein Sohn und zwei Töchter, an denen er viel Freude
erleben durfte.

Als sich nach dem Tode von Herrn Hartmann Müller, dem
Mitbegründer der Emar AG, 1962 Schwierigkeiten für die
Weiterführung des Betriebes zeigten und bereits an eine
Liquidation gedacht wurde, entschloss sich Ernst Theodor
Lanz, die Aktiven zu erwerben und der Firma als initiativer
Leiter vorzustehen.

Er entwickelte eine beispielhafte Tätigkeit und brachte den
Betrieb in verhältnismässig kurzer Zeit zur vollen Blüte.
Durch persönlichen Kontakt mit einer ausgewählten Kund-
schaft verhalf er seiner Firma auf dem europäischen Markt
und in Uebersee zu beachtlichem Ansehen. Seine nie er-
lahmende Schaffenskraft, die kluge Weitsicht, sowie sein
wohlüberlegtes Urteilsvermögen waren bei Ernst Theodor
Lanz sprichwörtlich. Obwohl ihm die Führung seiner Firma
kaum Zeit für andere Interessen liess, zeigte er sich den-
noch mit dem öffentlichen und gesellschaftlichen Leben
verbunden und überall brachte man ihm Achtung und
Wertschätzung entgegen. Seinen Untergebenen und eng-
sten Mitarbeitern gegenüber bekundete er stets sein Ent-
gegenkommen und half oft mit, die sich immer wieder ein-
stellenden grösseren und kleineren Probleme aus dem
Wege zu schaffen. Ernst Theodor Lanz opferte sich buch-
stäblich zum Wohle seiner eigenen Firma und das Ueber-
mass an Arbeitsaufwand ging an seiner Gesundheit ge-
wiss nicht spurlos vorüber.

Auch in Fachorganisationen war der Verstorbene sehr
aktiv. So vor allem als lebhaftes Vorstandsmitglied im Ver-
band Schweizerischer Seidenstoff-Fabrikanten, wo seine
markanten Voten immer grosse Beachtung fanden. Sein
früher Tod wird sowohl in der Industrie, wie im Verband
und in der Firma eine Lücke hinterlassen, die nur schwer
auszufüllen sein wird.

Ernst Theodor Lanz bekannte sich aus Ueberzeugung zu
den liberalen Idealen. Der Liberalen Volkspartei Arth-
Goldau stand er vor Jahren als sachlich, überlegener Prä-
sident vor, dessen Worten stets besonderes Gewicht bei-
gemessen wurde. Der Bezirk Schwyz erkannte während
seiner vorübergehenden politischen Laufbahn die kauf-
männischen Fähigkeiten dieses initiativen Mannes und
übertrug ihm das verantwortungsvolle Amt eines Rech-
nungsprüfers.

Allzu früh ist nun sein Werk der bedingungslosen Hingabe
vollendet und es gilt von einem lieben Menschen Abschied
zu nehmen. Wir tun es in tiefer Verehrung, zugleich dank-
bar dafür, mit ihm ein Stück Lebensweg gemeinsam ge-
gangen zu sein. l-kr
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